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Gemeindeverwaltung Notrufnummern

Redaktionsschluss 
Dienstag 10.00 Uhr

Bürgermeisteramt 07571/7307-0
eMail: post@inzigkofen.de

Sekretariat, Bürgerblatt
Frau Uhrenbacher 7307-10
eMail: uhrenbacher@inzigkofen.de

Bürgerbüro, Standesamt
Frau Köser 7307-11
eMail: koeser@inzigkofen.de
Frau Laplace 7307-12
eMail: j.laplace@inzigkofen.de

Finanzwesen
Herr Balle 7307-13
eMail: balle@inzigkofen.de

Abgabenveranlagung, Baurecht
Frau Knaus 7307-14
eMail: knaus@inzigkofen.de

Gemeindekasse
Frau Speh 7307-15
eMail: speh@inzigkofen.de

Hauptamt
Frau Röhling 7307-16
eMail: roehling@inzigkofen.de

Bürgermeister
Herr Gombold 7307-20
eMail: gombold@inzigkofen.de

Seniorenbeauftragte
Frau Rzepka  07571/9297750
eMail: rzepka@inzigkofen.de
(dienstags 10.00 – 12.00 Uhr und 
mittwochs 15.00 – 18.00 Uhr)

Öffnungszeiten  
Ortsverwaltungen 
Vilsingen: 
Dienstag  11.00 – 13.00 Uhr 
Mittwoch  18.30 – 19.30 Uhr 
Tel.: 07571/51041 
eMail: ovvilsingen@web.de

Engelswies: 
Dienstag  18.00 – 19.00 Uhr 
Tel.: 07575/3674 
eMail: ov.engelswies@web.de

Hilfe von Haus zu Haus 
Inzigkofen e. V.
Frau Jeske 07571/1839315
(nur Dienstag vormittag)
andernfalls 07571/682427
Sie erreichen uns im Internet unter:  
www.inzigkofen.de

Forstrevier Inzigkofen- 
Krauchenwies 
Susanne Schneider  07576 2157
Mobil: 0172/7637 415
eMail: Susanne.Schneider@lrasig.de

Wasserversorgung
Störung 07579/524

Öffnungszeiten des  
Bürgermeisteramts  
Inzigkofen
vormittags:
Montag - Freitag von 8.00 - 12.00 Uhr
nachmittags:
Mittwoch von 15.00 - 18.00 Uhr

Polizei 110
Feuerwehr, Notarzt,  
Rettungsdienst 112
Krankentransport 19222
Kreiskrankenhaus 1000
Zahnärztlicher 
Bereitschaftsdienst 01801 116 116
Ärztlicher  
Bereitschaftsdienst 116117
Kinderärztlicher  
Bereitschaftsdienst 116117
Augenärztlicher  
Bereitschaftsdienst 116117
HNO-Notdienst 116117

Öffnungszeiten  
Bereitschaftspraxis 

Samstag, Sonntag und an Feiertagen 
vom 08.00 – 22.00 Uhr

Apotheken 

(Der Bereitschaftsdienst beginnt 
immer um 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr des 
darauffolgenden Tages.) 
Freitag, 03. Oktober 2025
Strüb Apotheke, Veringenstadt
Tel.: 07577/7326
Samstag, 04. Oktober 2025
Apotheke Leopold, Sigmaringen
Tel.: 07571/13665
Sonntag, 05. Oktober 2025
Apotheke am Obertor, Pfullendorf
Tel.: 07552/9368177

Tierarzt 

Dr. Kettenacker, Tel.: 07575/92040 
Dr. Kullen, Tel.: 07575/92310 
Dr. Dabruck, Tel.: 07571/13654

Beratungsstellen
Erziehungsberatungsstelle 
Tel. 07571 / 7301-60 

Anlaufstelle bei sexueller  
Gewalt an Kindern und  
Jugendlichen  Tel. 07571 / 7301-50 

Beratungsstelle 
häusliche Gewalt  
Tel. 07571 / 7301-0

Pflegestützpunkt 
Landkreis Sigmaringen
Beratung für hilfe- und pflegebedürfti-
ge Menschen und deren Angehörige
Tel.: 07572/7137-372/-368 und -431
E-Mail: pflegestuetzpunkt@lrasig.de
Familiengesundheitszentrum – 
Hebammensprechstunden und 
Fachstelle für Frühe Hilfen „Familie 
am Start“
Montag bis Freitag im Wechsel an 
den Standorten Sigmaringen, Bad 
Saulgau und Pfullendorf. Alle Ange-
bote, Standorte und Sprechzeiten 
finden Sie im Internet unter www.
landkreis-sigmaringen.de/fgz. Wei-
tere Informationen gibt es unter der 
Telefonnummer 07571 102-4209.

EnBW
Störung 0800 3629-477
Stadtwerke Sigmaringen
Öffnungszeiten Kundencenter 
Marie-Curie-Str. 8
persönlich:
Mo - Do 08.00 - 18.00 Uhr
Freitag 08.00 - 14.00 Uhr
Telefonische Erreichbarkeit
Mo - Do 08.00 - 18.00 Uhr
Freitag 08.00 - 14.00 Uhr
Servicenummer  0800 92770-333
Technisches Büro 0800 92770-333
Störungsnummer 0800 92770-222

Amtlicher inhAlt

Geburtstage

Wir gratulieren
Zum 71. Geburtstag am 04. Oktober 2025
Herrn Gerhard Arnold, Inzigkofen
 
Zum 79. Geburtstag am 08. Oktober 2025
Herrn Gerhard Freytag, Inzigkofen

Der Speiseplan des Mittagstisches für 
Senioren im Teehaus Inzigkofen
Speiseplan für Dienstag, den 07. Oktober 2025:
Menü 1: Kürbiscremesuppe, Hackbraten (Schwein), Bratensoße, 
Spätzle, Rahmwirsing, Pudding
Menü 2: Blumenkohl-Curry mit gelben Linsen, Kräuterreis, Pudding
 
Speiseplan für Donnerstag, den 09. Oktober 2025:
Menü 1: Nudelsuppe, Schwäbische Maultaschen, Bratensoße, Röst-
zwiebel, Kartoffelsalat, Fruchtjoghurt
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Menü 2: Bio-Vollkorn-Penne, Linsen-Bolognese, Blattsalat, Frucht-
joghurt
 
Eine Anmeldung sowie die Auswahl eines Menüs sind zwin-
gend erforderlich! Bitte kontaktieren Sie dazu Wilma Stroppel 
(Telefon: 07571 – 681262). Dies ist bis zum Vorabend des jewei-
ligen Mittagstisches möglich. Kurzfristige Abmeldungen sind bis 
spätestens 8.00 Uhr am Morgen des Mittagstisches noch möglich.
 
Außerdem wird von der Nachbarschaftshilfe ein Fahrdienst an-
geboten, der es auch Personen ermöglicht, am Mittagstisch teilzu-
nehmen, die nicht selbstständig kommen können.

Brief an die Bürgerinnen und Bürger in den 
Städten und Gemeinden in Baden-Württem-
berg zum Tag der Deutschen Einheit 2025
Stuttgart im September 2025
 
Meine sehr geehrten Damen und Herren, liebe Bürgerinnen und 
Bürger,

mein Name ist Steffen Jäger, und ich bin Präsident des Gemeinde-
tags Baden-Württemberg – der Stimme von 1.065 Städten und Ge-
meinden.
Heute will ich mich auf ungewöhnliche Weise direkt an Sie wenden: 
nicht nur als Funktionsträger, sondern als Demokrat, als Bürger die-
ses Landes.
Denn die Lage ist ernst. Das spüren die Städte und Gemeinden. Das 
spüren Sie. Das spüren wir alle.
Der Krieg in der Ukraine führt uns schmerzhaft vor Augen: Frieden 
in Europa ist keine Selbstverständlichkeit. Gleichzeitig verschieben 
sich globale Machtverhältnisse. Die USA distanzieren sich – wirt-
schaftlich und sicherheitspolitisch. Wir können uns nicht mehr da-
rauf verlassen, dass andere unsere Verteidigung übernehmen. Wir 
sind selbst gefordert. Wir müssen selbst Verantwortung tragen.
Gleichzeitig geraten wir wirtschaftlich unter Druck. Zwei Jahre Re-
zession, Standortverlagerungen, wachsender internationaler Wett-
bewerbsdruck: Unsere Volkswirtschaft hat an Schwung verloren.
Wirtschaftliche Stärke ist aber das Fundament für das, was unser Ge-
meinwesen ausmacht: ein funktionierender Sozialstaat, ein hand-
lungsfähiger Rechtsstaat, eine lebendige Demokratie.
Diese Demokratie lebt in unseren Städten und Gemeinden. Hier 
wird im Schulterschluss zwischen Rathaus und Bürgern die Grundla-
ge für das Gelingen unseres Staates gelegt.
Straßen, Brücken, Wasserversorgung, Kitas, Schulen, Feuerwehr, 
Sport- und Kulturstätten, Vereinsförderung und vieles mehr. Da-
seinsvorsorge und das gesellschaftliche Zusammenleben sind ohne 
handlungsfähige Kommunen nicht möglich.

Was droht, wenn wir nicht handeln
Die Kommunen sind damit das Rückgrat eines gelingenden Staates. 
Doch ihre Handlungsfähigkeit ist gefährdet. Die Kommunalfinanzen 
sind in einer solch dramatischen Schieflage, dass bereits die Erfül-
lung der Pflichtaufgaben kaum mehr möglich ist.

Konkret heißt das: Die Sanierung der Sporthalle, des Kindergartens 
oder der Schule fallen aus. Investitionen in Klimaschutz oder Kli-
mawandelanpassung werden gestrichen. Die Nutzungsgebühren 
steigen, die Hebesätze für Grund- und Gewerbesteuer reichen nicht 
mehr aus. Frei- und Hallenbäder lassen sich nicht mehr halten, die 
Vereinsförderung kommt auf den Prüfstand, Öffnungszeiten in Kitas 
oder auch der Bibliothek müssen reduziert werden.
Keine dieser Maßnahmen will ein Kommunalpolitiker beschließen – 
doch vielerorts werden sie unvermeidlich.
Geld allein wird dies jedoch nicht lösen. Denn was wir erleben, ist 
nicht nur eine finanzielle Überlastung – es ist ein strukturelles Pro-
blem. Der Staat lebt über seine Verhältnisse – und das seit Jahren.
Die Summe an staatlichen Leistungszusagen, Standards, Verspre-

chen hat ein Maß erreicht, das mit den verfügbaren Ressourcen 
nicht mehr erfüllbar ist.

Es braucht deshalb eine mutige Reform – 
strukturell und gesamtstaatlich
Deshalb sind wir als Gesellschaft gefordert, eine strukturelle Ant-
wort zu geben. Wir brauchen eine ehrliche, gesamtstaatliche Re-
form. Das heißt: weniger Einzelfallgerechtigkeit und mehr Eigen-
verantwortung. Wir brauchen eine Aufgaben- und Standardkritik, 
die den Mut hat, Prioritäten zu setzen. Und wir brauchen die Bereit-
schaft, neu zu fragen: Was kann und muss der Staat leisten – und 
was kann er nicht mehr leisten, ohne sich selbst zu überfordern?
93 Prozent der Bürgermeisterinnen und Bürgermeister in Ba-
den-Württemberg fordern eine konsequente Reform in diesem 
Sinne.
Doch auch wir als Gesellschaft müssen bereit sein, eine solche Re-
form mitzugehen. Wir müssen beitragen – nicht nur erwarten. Wir 
müssen vertrauen – in unseren Gemeinsinn, seine Werte und unsere 
Kraft des Füreinanders. Wir müssen bereit sein, mehr zu leisten – für 
den Staat, für die Gemeinschaft, für das Gelingen unserer freiheitli-
chen Demokratie.
Demokratie ist kein Bestellshop – sie ist die Einladung an alle, sich 
mit ganzer Kraft für eine freiheitliche und wohlständige Gesellschaft 
einzubringen. Und deshalb kann Demokratie auf Dauer nur erfolg-
reich sein, wenn wir alle unseren Beitrag dazu leisten.
Wir brauchen auch Ehrlichkeit in der Migrationspolitik. Integration 
gelingt dann, wenn die Zugangszahlen beherrschbar und auch Mit-
wirkung und Rückführung ein wirksamer Teil des Systems sind. Wer 
zu uns kommt, muss unsere freiheitlich-demokratischen Grundwer-
te achten. Und er oder sie muss auch zum Gelingen von Gesellschaft 
und Volkswirtschaft beitragen. Eine erfolgreiche und akzeptierte 
Migrationspolitik muss dies leisten. Dies aber immer auf der Grund-
lage von Humanität und Verantwortung. Menschenverächter haben 
keine Lösungen, sie haben nur Propaganda. Wir Demokraten müs-
sen beweisen, dass wir es besser können.
Und auch beim Klimaschutz gilt: Wir können als Deutschland nur 
erfolgreich sein, wenn unser Weg für andere Staaten ein Vorbild ist 
– klar im Ziel, ökologisch wirksam, ökonomisch tragfähig und gesell-
schaftlich akzeptiert.

Das Grundgesetz als unser gemeinsames Fundament
Unser Grundgesetz war nie als Schönwetterordnung gedacht. Es 
wurde formuliert in einer Zeit, in der unser Land moralisch, politisch 
und wirtschaftlich in Trümmern lag. Es ist eine der größten Wohl-
taten, die unser Land je erfahren hat. Und es verpflichtet uns: zur 
Selbstverwaltung, zur Verantwortung, zur Teilhabe. Zur res publica 
– zur gemeinsamen Sache.

Die Gemeinden sind der Ort der Wahrheit, weil sie der Ort der Wirk-
lichkeit sind.
Es gilt, diese Wirklichkeit anzuerkennen und aus der Krise den Mut 
zur Erneuerung zu schöpfen.
Und deshalb möchte ich dafür werben: machen wir uns bewusst, 
was unser Staat, was unsere Demokratie zum Gelingen braucht.
Und dazu gehört zuallererst eine neue Ehrlichkeit und ein nüch-
terner Realismus: Wir stehen vor den größten Herausforderungen 
seit Jahrzehnten. Als Vertreter der Kommunen sagen wir Ihnen die 
Wahrheit: dies wird uns allen etwas abverlangen.
Ich bin aber davon überzeugt, wir können das meistern; Gemein-
sam, mit Mut und Willen.
Mit einer Haltung, die nicht fragt, was andere tun, sondern, was wir 
selbst beitragen können. Die Bereitschaft, auch dann standhaft zu 
bleiben, wenn es unbequem wird. Die Chance, dass wir alle auch 
künftig in einem lebendigen und freien Land leben dürfen, muss 
uns Ansporn sein.
Und daher meine Bitte: Machen Sie mit. Für unsere Kinder. Für unser 
Land. Für unsere Demokratie. Für uns.
In Verantwortung und Verbundenheit,
Ihr
Steffen Jäger
Präsident des Gemeindetags Baden-Württemberg
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Achtung: Tretminen
Bitte nutzen Sie die Hunde-Stationen! 
In den vergangenen Tagen gab es wieder vereinzelt Beschwer-
den über freilaufende Hunde und deren Hinterlassenschaften 
auf privaten Grundstücken.
 
Aus diesem Grunde erinnern wir an die Polizeiverordnung der 
Gemeinde Inzigkofen. Danach sind innerhalb geschlossener 
Ortsteile Hunde generell an der Leine zu führen. Im Außenbe-
reich ist vorgeschrieben, dass Hunde ohne Begleitung einer 
Person, die durch Zuruf auf das Tier einwirken kann, nicht frei 
herumlaufen dürfen. Die Meinung mancher Hundebesitzer, 
„mein Hund tut niemandem etwas“, entbindet nicht von den 
Bestimmungen dieser Satzung. Erfahrungsgemäß gibt es nicht 
wenige Mitbürger, denen allein schon der Anblick eines freilau-
fenden Hundes Angst einflösst.
 
Es geht hier nicht darum, alle Hundehalter pauschal in Misskre-
dit zu bringen. Denn die große Mehrzahl der Hundehalter hält 
ihren Hund ordnungsgemäß und das ist sehr erfreulich. Der 
Ärger tritt in der Tat nur durch eine Minderheit von Hundehal-
tern auf und dadurch werden auch diejenigen Hundehalter, die 
sich vorschriftsmäßig verhalten, in ein schlechtes Licht gerückt. 
Das ist bedauerlich!   
 
Gelegentlich erreichen uns auch Beschwerden über so genann-
te „Tretminen“ von Hunden – manchen Mitbürgern „stinkt“ dies 
im wahrsten Sinne des Wortes. Ein Recht auf Erholung in der 
freien Landschaft hat zwar jeder. Manche Hundebesitzer sind 
sich aber nicht darüber bewusst, dass ihre Vierbeiner  ihre „Not-
durft“ weder in privaten Vorgärten und Grundstücken, noch 
in landwirtschaftlich genutzten Wiesen und Äckern verrichten 
dürfen.
 
Wir appellieren an die Hundehalter: Lassen Sie Ihre Tiere auf 
Ihrem eigenen Grundstück die Notdurft verrichten oder be-
nutzten Sie eine von 10 im gesamten Gemeindegebiet aufge-
stellten sog. „Hundestationen“ mit Tütenspender und Entsor-
gungsbehälter, um die „Hinterlassenschaft“ zu beseitigen.
 
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis.
 
Bürgermeisteramt
Ortspolizeibehörde

Kinderhaus Schatzkiste

Der Naturparkkochschulbus war da
Zu Beginn ihres letzten Kitajahres hatten die Einschulungskinder in 
Inzigkofen besonderen Besuch. Der Kochbus der Naturparkschule 
Naturpark Südschwarzwald hatte sein Kommen angekündigt und 
alle waren sehr gespannt auf diesen Morgen. Als Stellplatz hatte der 
Bus aufgrund der Größe den Rathausplatz genutzt und so mancher 
Fußgänger schaute dem spannenden „Treiben“ dort zu im Vorbei-
gehen. Danke dem Bauhofteam fürs Starkstromkabel legen.
Marie und Claudia von der Kochbusschule hatten für den prakti-
schen Teil das Kochen und Herstellen von selbst gemachtem Ket-
chup und eingelegtem Gemüse vorbereitet. Umgang mit Messer 
und sichere Schneidetechniken waren für das Tun der Kinder die 
Vorgabe und sie befolgten diese genau beim Zwiebel,- Karotten,- 
Rettich,- und Gurkenschneiden. Im Bus wurde dann das Ketchup aus 
Tomaten, Zwiebeln Öl und Gewürzen gekocht. Als Spezialzutat statt 
Zucker kamen ein paar Pflaumen vor dem Pürieren dazu. Die Kinder 
bekamen jeweils 1 Glas eingelegtes Gemüse und 1 kleine Flasche 
Ketchup zusammen mit einem Rezeptheft und einer Küchenschür-

ze mit nach Hause. Im Theorieteil machten sich die Kinder darüber 
Gedanken, was zu welcher Jahreszeit wächst. Erstaunt waren die 
Kinder auch darüber, dass zum Energieabbau (Zuckergehalt) eines 
einzigen Gummibärchens 24 Hampelmannübungen notwendig 
wären, was die Gruppe auch gleich vor dem Verzehr ausprobiert 
hat. Für eine Milchschnitte müssten das sogar über 300 Hampel-
mannübungen sein.
Herzlichen Dank dem Naturpark Obere Donau, der den Kindern 
diese Aktion im Rahmen des Naturparkkindergartens finanziert hat.

umweltecke

Abfuhr Papiertonne
Die Papiertonne wird am Donnerstag, 02. Oktober 2025 ab 06.00 
Uhr geleert. Bitte stellen Sie das Müllgefäß mit der Räderseite zur 
Straße rechtzeitig zur Abfuhr bereit und entfernen Sie es zeitnah 
nach der Leerung wieder vom Gehweg, damit dieser für Fußgänger 
und Kinderwagen uneingeschränkt zur Verfügung steht.  
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Abfuhr Gelber Sack, Restmülltonne und 
Bio-Tonne
Der Gelbe Sack wird am Montag, 06. Oktober 2025 ab 6.00 Uhr 
abgeholt.
Die Restmülltonne wird am Donnerstag, 09. Oktober 2025 und 
die Bio-Tonne am Freitag, 10. Oktober 2025 ab 6.00 Uhr geleert 
- bitte die Müllgefäße mit der Räderseite zur Straße hin bereitstel-
len und zeitnah nach der Leerung wieder vom Gehweg entfernen, 
damit dieser für Fußgänger und Kinderwägen uneingeschränkt zur 
Verfügung steht.  
 
Bitte stellen Sie Ihre Bio-Tonne, ihre Restmülltonne bzw. die Gelben 
Säcke rechtzeitig zur Abfuhr bereit.

Grüngutbündelsammlung des Landkreises  
Sigmaringen am 09. Oktober 2025 in der  
Gemeinde Inzigkofen
In den Städten und Gemeinden des Landkreises Sigmaringen findet 
von Mitte September bis Mitte Oktober die Herbstabfuhr von holzi-
gem Grüngut statt. Die Bürgerinnen und Bürger werden gebeten, 
ihr Grüngut ab 6 Uhr an der Stelle bereitzuhalten, an der sonst das 
Restmüllgefäß zur Leerung steht. 

Bei der Grüngutbündelsammlung wird Baum- und Heckenschnitt 
mitgenommen. Das Grüngut muss mit kompostierbaren Schnü-
ren, zum Beispiel aus Bast, gebündelt werden. Die einzelnen Bündel 
dürfen maximal 1,5 Meter lang und 0,5 Meter breit sein. Das Höchst-
gewicht pro Bündel beträgt 25 Kilogramm. Als haushaltsübliche 
Menge wird maximal ein Kubikmeter pro Haushalt angesetzt. Loses 
Material, Laub und sonstige Pflanzenreste werden bei der Grüngut-
bündelsammlung nicht mitgenommen. Dieses kann beim Recy-
clinghof abgegeben werden.
 
Plastiktüten, Plastikschnüre oder Draht dürfen bei der Bündelung 
nicht verwendet werden. Zudem muss das Grüngut frei von Stör-
stoffen wie Kunststoffen, Metallen oder Steinen sein.

Fragen beantworten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Krei-
sabfallwirtschaft gerne unter der Telefonnummer 07571 102-6666 
und per E-Mail unter buergerservice-kaw@lrasig.de.

Aus der Geschäftswelt

Endlich ist es wieder so weit!
Oktoberfest 2025 in der Dietfurter Mühle!
Am Freitag, 03.10.2025 findet 
wieder das alljährliche Okto-
berfest im Gasthaus Mühle 
in Dietfurt statt. Unter dem 
Motto „Steirisch, Blechig, 
Guad“ treten ab 12:00 Uhr 
die Rußbrothers mit herzer-
frischend guter Musik auf. 
Darüber hinaus tischt die Fa-
milie Diesch mit ihren bayrischen Klassikern wie Schweinshax’n mit 
Knödel und anderen Schmakerln auf.
 
Jetzt noch Plätze in der Dietfurter Mühle unter der 
Tel. 07571 / 51715 reservieren.
 
Die Familie Diesch mit ihrem Team freut sich sehr auf ihren Besuch 
und eine ausgelassene Stimmung.

mitteilunGen Aus VilsinGen

Most-Termine in der Vilsinger  
Gemeinde-Mosterei
Anmeldungen ab sofort möglich
In der Vilsinger Gemeinde-Mosterei können die Kunden garantiert 
und ausschließlich den Saft von den eigenen Äpfeln mitnehmen, 
denn es handelt sich um eine sog. „Packpresse“, in der die gepressten 
Säfte nicht mit anderen vermengt werden. Mosttermine sind ganztä-
gig an den Samstagen 04. Oktober, 11. Oktober und 18. Oktober. An-
meldungen sind bei Thomas Klein unter Tel. 0170 5604623 möglich.

Karl-Anton Stroppel zum Arbeitsjubiläum bei 
der Gemeinde geehrt

Im Beisein seines Mosterei-Teams und Helfer wurde Karl-Anton Stroppel (2. 
von rechts) von der Ortsvorsteherin und dem Bürgermeister zum 20 jähri-
gen Arbeitsjubiläum in der Gemeindemosterei geehrt. 

Zum Dienstjubiläum bei der Gemeinde Inzigkofen konnte Karl-An-
ton Stroppel aus Vilsingen kürzlich von Bürgermeister Bernd Gom-
bold und Ortsvorsteherin Viktoria Gombold-Diels geehrt werden. 
Seit 20 Jahren ist er mit großem Engagement, Sachkenntnis, Hilfs-
bereitschaft und Humor in der gemeindeeigenen Mosterei als 
„Gmoids-Moschter“ beschäftigt. „Durch seine Hände gingen schon 
zig Tonnen Mostobst, um daraus den begehrten Apfelsaft oder 
Most zu pressen“, sagte die Ortsvorsteherin bei der Ehrung im Bei-
sein seines Mosterei-Teams. Er und sein Team würden auch immer 
wieder Reparatur- und Wartungsarbeiten in der Mosterei in Eigen-
leistungen vornehmen und hätten so der Gemeinde schon Kosten 
erspart. Mit der Mostprämierung sorge Karl-Anton Stroppel und das 
Moste-Team alljährlich für eine beliebte und humorvolle Veranstal-
tung, die Zuspruch finde bei Jung und Alt. 
 
Darüber hinaus ist er als Recyclinghof-Mitarbeiter bei Wind und 
Wetter auf dem Recyclinghof beschäftigt und unterstützt die Bür-
ger beim Sortieren und Recyceln von Wertstoffen. Zusätzlich küm-
mert sich seit einigen Jahren gemeinsam mit seiner Frau Claudia mit 
großem Engagement als Hausmeister-Ehepaar um die Keltenhalle 
und Pfarrscheuer Vilsingen. Bürgermeister Gombold überreichte 
Karl-Anton Stroppel ein Präsent und sprach ihm Dank und Anerken-
nung für die treu geleisteten Dienste bei und für die Gemeinde aus.

  07771 9317-11
 anzeigen@primo-stockach.de

WIR BERATEN SIE GERNE!
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kirchliche nAchrichten

Seelsorgeeinheit Laiz-Leibertingen    
Samstag, 04. Oktober 2025
13:30 Uhr Engelswies - Trauung
 
Sonntag, 05. Oktober 2025
09:00 Uhr Altheim - Eucharistiefeier zu Erntedank
09:00 Uhr  Engelswies - Eucharistiefeier zu Erntedank,  

anschließend Kirchenhock   
09:30 Uhr  Langenhart - Kinderkirche zu Erntedank im Gemeinde- 

saal
10:30 Uhr  Inzigkofen - Eucharistiefeier zu Erntedank und Kinder-

kirche (Beginn in der Kirche)
10:30 Uhr  Laiz - Eucharistiefeier zu Erntedank - Familiengottes-

dienst, anschließend Begegnung
10:30 Uhr Leibertingen - Wortgottesfeier zu Erntedank
10:30 Uhr  Thalheim - Eucharistiefeier zu Erntedank und Taufe,  

parallel Kinderkirche (Treffpunkt vor der Kirche)
17:00 Uhr Kreenheinstetten - Stille Anbetung
 

Evangelische Kirchengemeinde Sigmaringen
Sonntag, 05. Oktober 2025
09:30 Uhr Gottesdienst in der Ev. Stadtkirche
 
Evangelische Kirchengemeinde Meßkirch
 
Sonntag, 05. Oktober 2025
09:30 Uhr Familiengottesdienst

Vereine

Vereine Gesamtgemeinde

Fußballclub Inzigk./Vils./Eng. 99

Ergebnisse Spiele FC 99
Sonntag 28.09.
FC 99 1. Mannschaft – SG Hettingen/Inneringen 3:3
 
Vorschau Spiele FC 99
Donnerstag 02.10. in Altshausen
18:00 SGM Altshausen/Ebenweiler I - FC 99 1. Mannschaft
 
Sonntag 05.10. in Vilsingen
13:15 FC 99 Reserve – SV Langenenslingen
15:00 FC 99 1. Mannschaft – SV Langenenslingen

Frauenfußball SGM SV Langenenslingen/ 
SV Bingen-Hitzkofen/ FC 99 Inzigkofen
SGM SV LA/SVB/ FC 99  - TSV Lustnau II 2:5 (1:2)
Herbe Niederlage im ersten Heimspiel.
Das Spiel begann vielversprechend, ein Geniestreich von Vanes-
sa Ott und Milena Bader, führte zur frühen Führung für die SGM. 
Schnell war klar das mit dem Gast eine zweikampfstarkes und kör-
perlich überlegenes Team uns mächtig zusetzte. Nathy Wesner im 
Tor hatte unzählige Ballkontakte und hielt den Kasten sauber. Immer 
wieder konnten wir gute Konter starten und Vanessa Ott, Alina Frei-
singer und Milena Bader konnten leider beste Gelegenheiten nicht 
nutzen. Der Druck des Gastes wurde immer stärker und erst kurz vor 
der Halbzeit gelang durch einen Sonntagabendschuß ins Dreieck 
der Ausgleich. Lustnau setzte nach und eine Hereingabe über links 
landete per Eigentor zum 1:2 in unserem Netz. Das tat richtig weh...
Motiviert gings in die zweiten 45 Minuten und Jana Schüle und 
Milena Bader scheiterten an der Torhüterin aus guten Positionen. 
Die letzten 10 Minuten war dann sehr torreich. Zunächst das ent-
scheidende 1:3 nach einem Eckball, eine Minute später ein präzises 
Freistoßtor zum 1:4, ehe dann Jana Schüle auf und davon ging und 
den Ball zum 2:4 irgendwie über die Linie brachte. Fast im Gegenzug 
dann der Endstand zum 2:5.
Fazit: Ein Spiel gewinnt das Team das die Tore macht, und die 
Gelegenheiten waren für die SGM da. Untern Strich aufgrund 
der hohen Spielanteile ein verdienter Sieg für Lustnau. Zu-
schauer 120
SGM: Nathalie Wesner im Tor, Lena Reuchlin, Laura Poremski, Sarah 
Schmid, Anna Mayer, Emilie Wagner, Milena Bader (1 Tor) , Alina Frei-
singer, Marina Stroppel, Jana Schüle (1Tor), Melissa Lehr, Sophia Maier, 
Luisa Michelberger, Cora Emhart, Vanessa Ott, Katharina Pfister.
Am nächsten Sonntag, 5.10.2025 ist die SGM zu Gast beim FC 
Rottenburg, Spielbeginn ist um 11 Uhr.
Wir freuen uns über interessierte Zuschauer.

VdK Ortsverband Laiz/Inzigkofen

Sozialverband VdK OV Laiz/Inzigkofen 
Terminerinnerung: Ausflug nach Pforzheim am Mittwoch, 
8. Okt. 2025
Für den 8. Oktober hat der VdK OV Sigmaringen den Tagesausflug 
nach Pforzheim geplant. 
Unser Ortsverband beteiligt sich und nimmt noch Anmeldungen an:
Roswitha Willburger, Tel. (07571) 14610 für OV Laiz/Inzigkofen
Bernhard Hoch, Tel. 0176 55965597 für OV Sigmaringen
Abfahrt: Sigmaringen KVB 8:00 und Laiz Festhalle 8:20 Uhr.
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Kosten incl. Bus, Führung, Eintritt 35 EUR für Mitglieder, 40 EUR für 
Gäste.
Mittagessen im „Seehaus“ in Pforzheim/ Rückkehr gegen 19:00 Uhr.
Die Besichtigung mit Führungen nach AMAZONIEN im Gasometer 
ist barrierefrei.
Hier wird der tropische Regenwald mit seinem komplexen Ökosys-
tem auf mehreren Ebenen im 360-Grad-Panorama gezeigt. 
Der Urwald mit gigantischen Bäumen, farbenfrohe Pflanzen und 
exotische Tiere faszinieren die Besucher. 
Näheres findet man im Internet unter www.gasometer-pforzheim.
de 
Wichtiger Hinweis für unseren Ortsverband: Der für den 16. Okto-
ber geplante Halbtagesausflug nach Bad Saulgau entfällt somit. 
 

Vereine in Inzigkofen

Bildungswerk Inzigkofen

Landschaft, Handschriften, Kloster und Dorf
Vierteilige Vortragsreihe zu Inzigkofen
In Verbindung mit dem Wochenseminar „5 x Inzigkofen: Landschaft, 
Kloster, Park, Dorf und Volkshochschule“ in der Volkshochschule In-
zigkofen lädt das Bildungswerk vom 6. bis 9. Oktober 2025 zu einer 
vierteiligen öffentlichen Vortragsreihe zu Landschaft und Geschich-
te von Inzigkofen ein. Die vier Vorträge finden jeweils um 19.30 Uhr 
im Kapitelsaal des ehemaligen Klosters Inzigkofen statt. Der Eintritt 
ist kostenfrei, Spenden für die Arbeit des Bildungswerks sind will-
kommen.
 
Zum Auftakt befasst sich der Geograph Prof. Dr. Andreas Schwab 
von der Pädagogischen Hochschule Weingarten am Montag, 6. 
Oktober, unter dem Titel „Jurameer, Donaudurchbruch und eis-
zeitliche Gletscher“ mit der Entwicklung des Naturraums rund um 
Inzigkofen. Zeugnisse der anhand von Karten, Schaubildern und 
Fotografien veranschaulichten erdgeschichtlichen Vorgänge sind 
die gewaltigen Jurafelsen im Donautal ebenso wie die eiszeitliche 
Endmoräne bei Vilsingen oder auch der Nagelfluhblock beim Inzig-
kofer Baggersee. Auch dass die Donau ursprünglich über Vilsingen 
und das Paulter Tal nach Sigmaringen geflossen ist und das heutige 
Donautal zwischen Dietfurt und Laiz auf die Schmeie zurückgeht, 
wird erläutert werden.
 
Weiter geht es am Dienstag, 7. Oktober, mit einem Vortrag des Ar-
chivars und Kodikologen Dr. Klaus Graf aus Neuss zur in der germa-
nistischen und frömmigkeitsgeschichtlichen Forschung berühmten 
spätmittelalterlichen Handschriftensammlung des Klosters Inzig-
kofen. Er wird einen Überblick geben über die heute auf rund ein 
Dutzend Bibliotheken und Archive in Europa verteilte Sammlung 
mit ihren mehr als 50 bekannten Werken der Mystik und der religi-
ösen Andacht und Erbauung des 14. bis 16. Jahrhunderts und auch 
die Wege rekonstruieren, auf denen die Handschriften über Schen-
kungen, Tausch, gezielten Erwerb und nicht zuletzt abschriftliche Ei-
genproduktion nach Inzigkofen gelangt sind. Die frühere Inzigkofer 
Handschrift „Die Vierundzwanzig Alten“ von Otto von Passau aus 
dem Jahr 1429, die vor kurzem mit Unterstützung des Fördervereins 
der Volkshochschule antiquarisch erworben werden konnte, wird 
bei dieser Gelegenheit erstmals der Öffentlichkeit vorgestellt.
 
Am Mittwoch, 8. Oktober, stellt der frühere Sigmaringer Kreisarchi-
var Dr. Edwin Ernst Weber die bemerkenswerte Erfolgsgeschichte 
des Klosters Inzigkofen vor, das sich aus bescheidenen Anfängen 
im Spätmittelalter und der Frühen Neuzeit zu einer angesehenen 
Frauengemeinschaft mit zeitweise hohem Adelsanteil, solider Besit-
zausstattung, einer zunächst mystisch und in der Folge barock ge-
prägten Frömmigkeit und einem hochstehenden Musikleben und 
Kunstschaffen entwickelte. Eine weithin singuläre Quellenüberliefe-

rung erlaubt ungewöhnliche Einblicke in den Alltag, die Frömmig-
keit, aber auch die Konflikte einer klausurierten und kontemplativen 
Frauengemeinschaft der Barockzeit. Mit dem Vortrag zum Kloster 
Inzigkofen verbunden ist die Vorstellung des neu erschienenen 
Badisch-hohenzollerischen Klosterbuchs durch den Mitherausge-
ber Prof. Dr. Wolfgang Zimmermann aus Karlsruhe, der in seinem 
Vortrag den Fokus auf die vielfältige Klosterlandschaft zwischen 
Schwäbischer Alb und Bodensee richten wird.
 
Die Vortragsreihe schließt am Donnerstag, 9. Oktober, mit dem Blick 
auf das Dorf Inzigkofen, das über lange Jahrhunderte wirtschaftlich 
und sozial im Schatten zunächst des Klosters und sodann nach der 
Säkularisation des Fürstenhauses Hohenzollern als des dominanten 
Grund- und vor allem Waldbesitzers und Inhabers von Klosteranlage 
und Schloss gestanden hat. Der Referent Dr. Edwin Ernst Weber wird 
auf die ausgeprägte kommunale Armut Inzigkofens als Gemeinde 
ohne Waldbesitz und mit nur wenigen marktfähigen Bauernhöfen 
verweisen, ehe dann in den zurückliegenden 60 Jahren die Ort-
schaft als Wohn- und Auspendlersiedlung und mit der Entwicklung 
einer eigenen Gewerbestruktur ein neues Profil erhalten hat.
 

 
Der Fürstliche Park, hier mit Hänge- und Teufelsbrücke, ist ein herausra-
gendes Zeugnis sowohl der Landschafts- wie auch der Kulturgeschichte 
von Inzigkofen (Foto: Moritz Futterer)

Die Klosterlandschaft zwischen Alb und Bodensee 
Vorstellung des neuen Badischen Klosterbuchs 
In einer Veranstaltung der Gesellschaft Oberschwaben für Geschich-
te und Kultur und des Bildungswerks Inzigkofen wird am kommen-
den Mittwoch, 8. Oktober 2025, 19.30 Uhr, im Kapitelsaal des ehe-
maligen Klosters Inzigkofen das vor kurzem erschienene „Badische 
Klosterbuch. Klöster, Stifte und religiöse Gemeinschaften in Baden 
und Hohenzollern. Von den Anfängen bis zur Säkularisation“ öffent-
lich vorgestellt. Mit dem gewichtigen dreibändigen Werk liegt erst-
mals eine umfassende Darstellung der religiösen Gemeinschaften in 
Baden und Hohenzollern vor. Das „Badische Klosterbuch“ macht das 
kulturelle Erbe des klösterlichen Lebens im deutschen Südwesten 
sichtbar und schließt Forschungslücken.
 
Im Rahmen der Buchvorstellung gibt der Mitherausgeber Prof. Dr. 
Wolfgang Zimmermann Einblicke in das von der Kommission für 
geschichtliche Landeskunde in Baden-Württemberg getragene 
und von der Gesellschaft Oberschwaben für Geschichte und Kultur 
namhaft geförderte Projekt mit seinen von über 150 Autorinnen 
und Autoren nach einem einheitlichen Raster verfassten und mit 
eigens erstellten Besitzkarten und Lageplänen sowie zahlreichen 
Bildern ausgestatteten Artikeln zu den insgesamt mehr als 400 reli-
giösen Gemeinschaften. Das besondere Interesse wird bei der Buch-
vorstellung der Klosterlandschaft zwischen Schwäbischer Alb und 
Bodensee gelten, wo sich so bedeutende religiöse Gemeinschaften 
wie die Klöster Reichenau, Salem, Petershausen, Wald, Habsthal, Be-
uron, Inzigkofen oder auch die Deutschordenskommende Mainau 
befanden. Das neue Werk ist an einem Büchertisch erhältlich. Mit 
der Buchvorstellung ist ein Vortrag des früheren Sigmaringer Kreis-
archivars Dr. Edwin Ernst Weber zum Kloster Inzigkofen verbunden.
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Deutsches Rotes Kreuz Inzigkofen

DRK Inzigkofen unterstützt Sanitätsdienst auf dem  
Cannstatter Volksfest
Am 26. und 27. September waren vier ehrenamtliche Einsatzkräfte 
der DRK Bereitschaft im Sanitätsdienst auf dem Cannstatter Volks-
fest in Stuttgart im Einsatz. Gemeinsam mit zahlreichen Kolleginnen 
und Kollegen aus Bereitschaften aus dem gesamten Bundesgebiet 
sorgten sie für die medizinische Betreuung der vielen tausend Besu-
cherinnen und Besucher der Großveranstaltung.
Unsere Kräfte waren sowohl im Tragetrupp als auch in der Ambu-
lanz aktiv. Das Einsatzspektrum reichte von der Versorgung kleine-
rer Blessuren bis hin zur Mitwirkung bei mehreren akuten Notfällen, 
bei denen schnelles und koordiniertes Handeln gefragt war. Die 
Zusammenarbeit mit den Kolleginnen und Kollegen vor Ort verlief 
dabei professionell und reibungslos.
Besonders erfreulich ist die enge Verbindung zur DRK Bereitschaft in 
Bad Cannstatt, die unsere Unterstützung regelmäßig und gezielt anfor-
dert. So sind wir gerne auch über die Grenzen unseres Landkreises hi-
naus im Einsatz, wenn Hilfe gebraucht wird, ein starkes Zeichen für ge-
lebte Kameradschaft und ein funktionierendes Netzwerk im Ehrenamt.
Der Einsatz auf dem „Wasen“, einem der größten Volksfeste Deutsch-
lands, bot für unsere Ehrenamtlichen nicht nur eine wertvolle Möglich-
keit, praktische Erfahrung im Sanitätsdienst bei Großveranstaltungen 
zu sammeln, sondern zeigte einmal mehr, wie unverzichtbar ehrenamt-
liches Engagement für die Sicherheit der Bevölkerung ist. Ein herzliches 
Dankeschön an alle Beteiligten für ihren engagierten Einsatz!
 

Schwäbischer Albverein OG Inzigkofen

Am Sonntag, den 12.10.25 lädt die Ortsgruppe Inzigkofen 
zur Herbstwanderung bei Überlingen am Bodensee ein.
Unser Weg führt uns über wildromantische Waldpfade, die sich 
durch urige Schluchten schlängeln, vorbei an duftenden Obstgär-
ten und herbstlich gefärbten Weinbergen mit traumhaften Ausbli-
cken auf den Bodensee. Weiter geht es zu spannenden geologi-
schen Formationen wie den Churfirsten und der Gletschermühle, 
die von der bewegten Erdgeschichte der Region erzählen.
Die Strecke ist ca. 10 km lang, die Gehzeit beträgt etwa drei Stunden.
Festes Schuhwerk und Trittsicherheit sind Voraussetzung, Wander-
stöcke wären hilfreich.
Den Abschluss bildet eine gemeinsame Einkehr.
Wir treffen uns zur Abfahrt in Fahrgemeinschaften um 13.30 Uhr an 
der Römerhalle.
Um einen Tisch reservieren zu können, bitten wir um telefonische 
Anmeldung bis zum Freitag, den 10.10.25 unter 07571 50143. Selbst-
verständlich nehmen wir aber auch gerne Kurzentschlossene in un-
sere Wandergruppe auf.

Steineklopfen im Reich der Meerengel
Am letzten warmen 
Sonntag vor Herbstein-
bruch erlebten zahlrei-
che Inzigkofer Familien 
eine abenteuerliche 
Wanderung entlang 
des Geologischen 
Lehrpfades in der Nus-
plinger Lagune.
Erster Höhepunkt für 
die 19 Kinder und die 
dazugehörigen 20 El-
tern und Großeltern 
war der öffentliche 
Klopfplatz. Ausgestat-
tet mit Hammer und 
Meißel stürmten sie 
den Steinbruch und konnten erste Versteinerungen herausklopfen.
Zwischendurch gab Ruth Braun, Albguide aus Nusplingen, fach-
kundige Erläuterungen zur Entstehung der Plattenkalk-Lagune in 
der Oberjura-Zeit vor 150 Millionen Jahren. Nach einer weiteren 
Wegstrecke über Wiesen und Wälder erwartete die fleißigen Wan-
derer eine Überraschung an einer Waldhütte – Hefeteigschnecken, 
Kaffee und Tee, die Frau Braun dort zur Stärkung deponiert hatte.
Auf der letzten Etappe des Rundweges wurde dann noch ein Zwi-
schenstopp bei der wissenschaftlichen Grabungsstelle des Stutt-
garter Naturkundemuseums gemacht. Der Steinbruch ist normaler-
weise gesperrt und darf nur in Begleitung eines Alb-Guide betreten 
werden. Das Klopfen war hier leider nicht möglich, aber zur Freude 
der Kinder fanden sich viele interessante Fossilien und wunderschö-
ne farbige Kalkplatten, die nach Hause mitgenommen werden durf-
ten. Bei der abschließenden Einkehr im Gasthaus Karpfen ließ man 
den Nachmittag ausklingen – und da setzte dann der Regen ein.
Bilder: Albverein OG Inzigkofen

Vereine in Vilsingen

Musikverein Vilsingen

Förderverein Musikverein Vilsingen e. V.
Herbstfest am 11. und 12. Oktober 2025
Samstag Schwobaparty mit „Ob8blech“
Nächste Woche ist es soweit! Unser alle zwei Jahre stattfindendes 
Herbstfest findet wieder in der Keltenhalle in Vilsingen statt. Am 
Samstagabend, 11. Oktober 2025 steigt erneut die legendäre 
„Schwobaparty“ mit der Partyband „Ob8blech“ (Einlass ist ab 
18.30 Uhr). Passend zum Herbstfest sind Dirndl und Lederhosen na-
türlich gerne gesehen, sind aber kein Muss. Für das leibliche Wohl 
ist mit einer Maß-Bier, Drinks aus der Bar und leckeren Speisen 
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bestens gesorgt. Dies alles verspricht einen zünftigen Abend. Wir 
empfehlen euch das Kombi-Ticket: Eintritt + 1 Maß für 18 Euro 
(nur im Vorverkauf möglich; regulärer Eintritt 12 Euro). Sichert euch 
noch schnell die letzten freien Plätze auf der Empore unter https://
tickets.mv-vilsingen.de/herbstfest2025/ oder scannt den QR-Code. 
Es gibt aber auch noch Stehplätze an der Abendkasse, allerdings 
ohne Kombi-Ticket.
 
Wer es lieber etwas „gemütlicher“ mag, der ist bei uns am Sonntag, 
12. Oktober 2025, ab 11.30 Uhr genau richtig. Zum Frühschoppen 
spielt der Musikverein Engelswies. Traditionell gibt es selbstver-
ständlich auch dieses Jahr wieder eine herzhafte Schlachtplatte 
zum Mittagstisch. Aber auch viele weitere Angebote stehen auf 
unserer Speisekarte, sodass bestimmt für jeden Geschmack etwas 
dabei sein wird. 

Anschließend gibt es Kaffee und Kuchen zum 
Festausklang. Der Eintritt ist frei.
 
Der Musikverein Vilsingen und der Förderverein MV 
Vilsingen freuen sich schon jetzt auf euren Besuch!

wissenswertes

Inzigkofen. Waldbaden – für ein paar Stunden 
Ruhe, Gelassenheit und Kraft des Waldes in sich 
aufnehmen. Samstag, 11. Oktober, 14 bis ca. 
17:30 Uhr (Anmeldung bis 09.10.)
Einen Mittag lang mal absichtslos in den Wald gehen, ohne Eile oder 
ständige Erreichbarkeit, achtsam werden und zur Ruhe kommen, 
mit allen Sinnen genießen und dabei das Immunsystem stärken. Am 
Samstag, 11. Oktober von 14 bis ca. 17:30 Uhr tauchen die Teilneh-
menden in die Wunderwelt des Waldes ein, begegnen der puren 
Natur mit Geräuschen und Gerüchen, werden eins mit der Waldat-
mosphäre und sammeln so individuelle Sinneseindrücke. 

Sie lassen genussvoll die Seele baumeln, erfahren zwischendurch 
spezielle Baum-Erlebnisse, werden selbst kreativ und gestalten Na-
tur-Kunst – das ist pure Wald-Wellness. Leitung: Heike Rieger, Natur-
pädagogin; Treffpunkt: Parkplatz an der B313 zwischen Inzigkofen 
und Vilsingen; Gebühr: 20,- Euro; Anmeldung bis 9. Oktober beim 
Haus der Natur, Telefon 07466/9280-0, info@nazoberedonau.de.
 

Pflanzenbörse an der Laizer Turnhalle
Bereits zum 28. Mal bietet der Obst-  und Gartenbauverein Laiz e.V. 
am Freitag, 17.10.2025 von 14.30 – 16.00 Uhr seine beliebte Pflan-
zenbörse an. Wer Pflanzen aus dem eigenen Garten oder auch vom 
Blumenfenster übrig hat, darf diese gerne an diesem Tag an der 
Laizer Turn- und Festhalle abgeben und/oder neue Pflanzenschätze 
mit nach Hause nehmen. Bitte die Pflanzen mit Angaben der Sorte, 
Blüte, Farbe und Wuchshöhe versehen.  

Ebenso wird auch Gartenzubehör wie z.B. übrige Pflanzkübel und 
Balkonkästen angenommen und abgegeben. Mit dieser Aktion will 
der Verein allen, und besonders den „Garten-Anfängern“ die Gele-
genheit bieten, die Vielfalt im Garten zu vergrößern. 

Neben Beratung und Tipps wird auch wieder Kaffee und Kuchen, 
sowie ein kleines Bastelangebot für Familien mit Kindern angebo-
ten und so die Wartezeit auf die richtige Pflanze verkürzt wird. Der 
Verein freut sich auf rege Beteiligung. 

Rückfragen bitte bei Brigitte Bisinger, Telefon 07571/2829 oder per 
Mail an obstundgartenbauvereinlaiz@gmail.com

Kulturschwerpunkt zu 500 Jahren Bauernkrieg 
– Das Programm für Oktober
Oberschwaben hat vor 500 Jahren Freiheitsgeschichte geschrieben: 
Mit den „Zwölf Artikeln“ und der Bundesordnung der oberschwäbi-
schen Bauern wurden erstmals Grundwerte politischen Gemeinwe-
sens formuliert, die bis heute immer wieder aufgegriffen, erkämpft 
und verteidigt wurden – darunter Freiheit, Gerechtigkeit, Selbst-  
und Mitbestimmung. 

Diese Forderungen legten den Grundstein für unsere freiheitliche 
Demokratie und sind Anlass, sich auch heute mit ihnen auseinan-
derzusetzen. Der Landkreis Sigmaringen tut dies mit seinem Kultur-
schwerpunkt 2025 unter dem Titel „Freiheit, Gleichheit, Gerechtig-
keit: 500 Jahre Bauernkrieg – Was bleibt?“. Rund 50 Veranstaltungen 
beleuchten sowohl die historischen Aspekte der Bauernaufstände 
von 1525 als auch die Inhalte und ihre Wirkmacht bis heute. So sieht 
das Programm für den Monat Oktober aus:
 
Am Sonntag, 5. Oktober, führt Dorothee Riester um 15 Uhr durch 
das Bauernmuseum Inzigkofen. Das Bauernmuseum in der ehe-
maligen Klosterscheuer spiegelt den Strukturwandel in der Land-
wirtschaft vom ausgehenden 19. Jahrhundert bis in die Mitte des 
20. Jahrhunderts wider. Bei der Führung können die Teilnehmenden 
zahlreiche Arbeitsgeräte, Maschinen und Handwerke kennenler-
nen. Anhand spezieller Sammlungen, beispielsweise personalisier-
ter Mehlsäcke, lassen sich Wohlstand und Selbstdarstellung able-
sen. Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten.
 
Historiker Joachim Jehn hält am Mittwoch, 8. Oktober, um 18 
Uhr einen Vortrag im Museum im Alten Oberamt in Gammertin-
gen. Darin geht er der Frage, ob es 1525 eine große Schlacht bei 
Tigerfeld gab oder ob der Bauernkrieg in Gammertingen ausgefallen 
ist. Als sich 1524/25 die Bauern in weiten Teilen Deutschlands gegen 
die Herren erhoben, stand die Herrschaft Gammertingen-Hettin-
gen nicht im Zentrum des Geschehens. Dementsprechend wenig 
ist das Geschehen in dieser Gegend bisher erforscht. Jehn nimmt 
die Schriftquellen zu Gammertingen genauer unter die Lupe und 
ordnet den Verlauf des Bauernkriegs an der oberen Donau und der 
mittleren Schwäbischen Alb ein. Der Eintritt ist frei.
 
Der bekennende Oberschwabe und Vollblutmusiker Bernhard 
„Barny“ Bitterwolf gibt am Mittwoch, 8. Oktober, Balladen 
gegen die Ungerechtigkeit zum Besten: Beim Liederabend zum 
Mitsingen unter dem Titel „Bauernleben und Bauernleid“ um 19 
Uhr im katholischen Gemeindehaus Sigmaringendorf macht er 
mit alten schwäbischen Liedern und Tänzen die Lebensumstände 
und das politische Gedankengut der Vorfahren erfahrbar. Der Ein-
tritt ist frei.
 
Bei einer historischen Wanderung am Sonntag, 12. Oktober, 
ab 13.30 Uhr im Gebiet zwischen Tigerfeld und der Sattlerkapel-
le bei Gammertingen wird an die Geschehnisse des 2. April 1525 
erinnert. Bei diesen soll in Tigerfeld ein Gefecht zwischen Bauern 
und Truppen des Schwäbischen Bundes stattgefunden haben. Die 
Wanderung steht unter dem Titel „Sie suchten die Freiheit und 
fanden den Tod“ und verbindet auf etwa acht Kilometern Natur-
erlebnis mit Geschichte. Veranstalter sind der Arbeitskreis Museum 
im Alten Oberamt und die Ortsgruppe Gammertingen im Schwäbi-
schen Albverein. Die Teilnahme ist kostenlos. Weitere Informationen 
und die Möglichkeit zur Anmeldung gibt es per E-Mail an f.geist@
museum-im-alten-oberamt.de.
 
Dr. Edwin Ernst Weber spricht am Donnerstag, 16. Oktober, 
um 19.30 Uhr im Pfarrheim Ostrach über den Bauernkrieg von 
1525 im nordwestlichen Oberschwaben. Der Vortrag beleuchtet 
anhand zeitgenössischer Quellen die Aufstandsbeteiligung großer 
Teile des heutigen Landkreises Sigmaringen. Bedeutende Ereignisse 
in der Region werden geschildert, das Verhältnis von Bauernkrieg 
und Reformation besprochen und die Folgen des Bauernkriegs dif-
ferenziert betrachtet. Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen.
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Am Donnerstag, 16. Oktober, wird um 19 Uhr die neue Sonder-
ausstellung in der Kreisgalerie Schloss Meßkirch eröffnet. Unter dem 
Titel „LandLeben – Mensch. Natur. Heimat“ zeigt die Ausstellung 
verschiedene Aspekte des Lebens auf dem Land zwischen Ildylle, 
Ödnis und Realität. Ein vertiefter Blick gilt dem Leben mit und vom 
Land mit Beispielen aus der Schäferei, Streuobst und dem Forst. Zu 
sehen ist die Ausstellung bis zum 8. Februar 2026. Die Teilnahme an 
der Ausstellungseröffnung ist frei.

„Junior–LIZE–Köche und Köchinnen“  
aus 4. Grundschulklassen gesucht
Auch in diesem Jahr bietet der Schulförderverein der Liebfrau-
enschule wieder kleinen Gourmets erste echte Kocherfahrungen 
mit Profis an. Astrid Felbick, Vereinsvorsitzende und Leiterin der 
“LIZE-Köche“ weiß: Kochen und Backen macht Spaß und das gute 
Selbstgekochte und -gebackene anschließend zu verputzen sowie-
so. Angesprochen sind 4.-Klässler, die gerne „Junior-LIZE-Koch“ wer-
den möchten. Das geht an zwei Dienstagen am 04.11. und 02.12.2025 
beim Kinder-Kochkurs in der Schulküche an der Liebfrauenschule. 
Die Profis Ausbilder Michael Angl und Konditormeisterin Caroline 
Knaier-Ott achten auf Regionales und Saisonales bei der Produkt-
auswahl. Die beiden Kinder-Koch-Tage haben daher die Themen: 
Herbstküche und Weihnachtsbäckerei. Zusammen mit Enrico Netto 
bilden sie im Team über 100 LIZE-Köche schulartenübergreifend in 
verschiedenen Altersstufen an der Liebfrauenschule aus bis hin zur 
IHK-Abschluss-Prüfung als Koch oder Köchin.
Ganz besonders freuen sie sich nun auf kleine Nachwuchstalente, 
mit denen sie den Kochlöffel und die Teigrolle schwingen und die 
sie zu „Junior-LIZE-Köchen und Köchinnen“ mit Zertifikat machen 
können. Alle Grundschüler aus den 4. Klassen sind herzlich zum 
Juniorkochen eingeladen. Für beide Koch-Tage werden zusammen 
nur 10 Euro Materialkosten je Teilnehmer erhoben. Die Teilnehmer-
zahl ist allerdings begrenzt, deshalb schnell anmelden bei Sibylle 
Popp sibylle.popp@fv-lize.de oder vormittags telefonisch unter 
07571 734-100.

Aus der nAchbArschAft

Josefslust A Cappella in der Biberbahn am 
Sonntag, 05.10.2025
Reines Hör- und Sehvergnügen mit heimischen und internationa-
lem Liedgut vom Schlager, Pop und Rock zum Reggae in raffiniert 
arrangierten Abfolgen, gewürzt mit komödienhaften Bühnendialo-
gen lassen Sie für ein paar Stunden Ihre Ängste, Ihre Sorgen und die 
falsche Wahl des Partners, des Berufes, der Steuerklasse, Ihrer Freun-
de, in der Getränkekarte und an der Wahlurne ein wenig vergessen.
 
Ihre musikalische Eingrifftruppe in Sachen a - cappella startet mit 
Ihnen eine Entdeckungsreise auf bisher unbekannte Gehör- und 
Lachmuskeln.
Überregionales „Hardcore – a –cappella“ bringt JOSEFSLUST seit 
dem letzten Jahrtausend auf die Bühne, schon als die Meisten noch 
gar nicht wussten, dass a-cappella keine italienische Eissorte ist.
 
Die unbändige LUST Ihnen ein paar vergnügliche Stunden zu berei-
ten, das treibt die 7 gestandenen Herren auf die Bühne. Gefunden 
haben sich die Männer von JOSEFSLUST damals bei einer Studie für 
therapeutisches Sprechen und Singen, damals als alles noch aus 
Holz war....... aber das ist eine andere Geschichte
 
Lala aus dem Länd, Unerwartetes und a-cappella bietet JOSEFSLUST 
in freundschaftlicher, frecher Atmosphäre.
Diese Männergesangsvereinigung ohne Eintragung verspricht gute 
Unterhaltung oder auch gerne schenkelklopfende Begeisterung!

Wann gehts los? Am Sonntag, 05.10. 2025 ab 14:58 Uhr von Men-
gen nach Stockach und ab 16.17 Uhr von Stockach nach Men-
gen (Ankunft 17:29 Uhr)
 
 

Bildungswerk Ankündigung
Das Herbstprogramm des Bildungswerks lockt mit Kreativität. Der 
Kurs Holzschnitzen unter der Leitung von Egon Gommeringer be-
ginnt am Dienstag, 7. Oktober, von 19 bis 20.30 Uhr im Werkraum 
der Grafen-von-Zimmern-Realschule. Er ist sowohl für Anfänger 
als auch für Fortgeschrittene geeignet. Die Teilnehmenden dürfen 
das Holz nach eigenen Entwürfen gestalten. Es stehen ausreichend 
Werkzeuge und Holz zur Verfügung. Es besteht ebenfalls die Mög-
lichkeit, angefangene Stücke fertigzustellen. Die Kosten für Materi-
al-/Werkzeugbenutzung sind bei der Kursleitung zu zahlen.
Alle aktuellen Informationen beziehungsweise Änderungen fin-
den sich im Internet auf der Homepage des Bildungswerks unter 
messkirch-sauldorf.de/bildungswerk-messkirch/. Anmeldungen zu 
Kursen sind per Mail vor Kursbeginn an kursanmeldung@bildungs-
werk-messkirch.de zu richten oder telefonisch bei Ulrike Beppler 
unter 07575 925448 möglich.
 

Der Feiertag auf CAMPUS GALLI:  
Sonderführung und Eintopf
Aus welchem Holz baue ich am besten ein Rad und wie viele Tierar-
ten leben eigentlich auf einer Eiche? In der Sonderführung „Viel-
falt im Wald, Vielfalt im Handwerk“ bekommen Sie am Freitag, 
3. Oktober einen Einblick, wie eng Handwerk und Natur mitein-
ander verbunden sind. Sie lernen verschiedene Arten von Bäumen 
und Sträuchern kennen, erfahren welche Eigenschaften ihr Holz hat 
und was sich besonders gut daraus herstellen lässt. Doch nicht nur 
im Handwerk hat jedes Holz seinen Nutzen, auch in der Natur hat 
jede Holzart ihre Bedeutung im Ökosystem und ist Lebensgrund-
lage anderer.
Beginn: 14:30 Uhr, Dauer: ca. 90 Minuten, Preis: 7 Euro p.P. zzgl. 
zum Eintritt
 
Außerdem gibt es am 3. Oktober und an den darauffolgenden Wo-
chenenden bei der Gastronomie am Marktplatz Eintopf vom CAM-
PUS GALLI Schaf.
 
Weitere Infos und Tickets auf www.campus-galli.de
 
Die nächsten Themenwochenenden auf CAMPUS GALLI:
11./12.10.: Feder & Farbe
25./26.10.: Licht ohne Strom
 

„DIESE MÄNNER“ laden zum Mitsingen ein!
Wir sind ein Hobby-A-Cappella-Chor für Männer mit mittlerweile 
15 Sängern und proben seit September 2021 jeden Dienstagabend 
von 19.30 – 21.30 Uhr (im Sommer 20 – 22 Uhr) in der Wildenstein-
schule in Leibertingen.
Jeder Sänger - gleich welcher Stimmlage - ist herzlich willkommen.
Notenkenntnisse sind nicht erforderlich, lediglich ein gutes Gehör.
Unser Repertoire umfasst verschiedene Popsongs, z.B. von Herbert 
Grönemeyer, Billy Joel, Hubert van Goisern u.a.. Aktuell arbeiten wir 
an „Komet“ von Udo Lindenberg.
Die Teilnahme ist kostenlos aber sicherlich nicht umsonst ;-).
Unsere nächsten Konzerttermine sind der 11.10.25, 19.30 Uhr in 
Wald und der 18.10.25, 19.30 Uhr in Menningen.
Wenn du also Freude am gemeinsamen Gesang erleben möchtest, 
dann rufe mich an oder schreibe mir eine Nachricht!
Ich selbst habe viele Jahre in einem Männer-Pop-Chor (White Sox 
Ascheberg) und einer A-Cappella-Gruppe (Black Hats) gesungen.
Wir freuen uns auf deine Nachricht unter 0151 - 20 10 35 65 oder 
fliss-falinski@web.de.

ENDE DES REDAKTIONELLEN TEILS



Wir sind ein mittelständisches Unternehmen, das sich auf die  
Bereiche Drehen und Fräsen spezialisiert hat. 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort eine/n

•  Zerspanungsmechaniker (m/w/d) 
Fachrichtung Drehen, 1-Schicht, optional 2-Schicht 

•  CNC-Dreher (m/w/d) 
für Fanuc-/Siemenssteuerung 
1-Schicht, optional 2-Schicht

Wir legen großen Wert auf eine offene Unternehmenskultur und 
fördern kreatives Denken sowie Eigeninitiative. Bei uns haben Sie 
die Möglichkeit, Ihre Fähigkeiten in einem modernen, zukunfts- 
orientierten Umfeld einzubringen und weiter auszubauen.

Weitere Informationen und die detaillierten Stellenbeschreib ungen 
finden Sie auf unserer  Homepage: www.fritz-praezision.de 
Fühlen Sie sich angesprochen und haben Sie Lust, mit uns was zu  
bewegen? Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftigen 
Bewerbungs unterlagen an: 

Fritz Präzisionstechnik GmbH, Raiffeisenstr. 7, 88637 Buchheim 
oder per E-Mail an: bewerbungen@fritz-praezision.de   

DRUCKSACHEN GANZ 
NACH IHREN WÜNSCHEN.
Gerne beraten wir Sie individuell zu Ihrer Anfrage.

  07771 9317-932      print@primo-stockach.de www.primo-stockach.de



• Informationen über den Verein 
• Führungen durch Stall und Gelände 
• Speisen und Getränke, Kaffee und Kuchen 
• Clown Pepi von 14.00 bis 15.00 Uhr 
• Basteltisch, Verkaufsstand und Wettbewerb 
• Infostand Rehrettung Hegau-Bodensee 
• Infostand Tierrettung 

Mit dem Auto: bitte Parkplatz bei der Schule, Schulweg 5, in Welsch-
ingen benutzen. Ab da fahren kleine Busse ins Eselheim (Shuttle-Dienst).
Mit dem Zug: bis Bahnhof Welschingen-Neuhausen. Zur Haltestelle beim 
Schulhaus sind es ca. 20 Minuten zu Fuß. Das Eselheim kann auch direkt 
zu Fuß in ca. 45 Minuten erreicht werden. Der Weg ist ausgeschildert. 
Achtung: Benutzen Sie unbedingt unseren Shuttle-Dienst ab dem 
Schulhaus. Auf dem Hof stehen keine Parkplätze zur Verfügung 
- Landschaftsschutz! 
Weitere Infos auf unserer Webseite. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Das Esel in Not Team 
Esel in Not e.V., Denklehof, D-78234 Engen-Welschingen 
Tel.: 07733 5035 888 - eselheim@eselinnot.de - www.eselinnot.de

Eselheim „Merlin“ 
auf dem Denklehof in Engen-Welschingen lädt ein zum 

TAG DER 
OFFENEN TÜR 

Sonntag, 5. Oktober 2025 von 
11.00 Uhr bis 16.00 Uhr


